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siehe Vorteile

ANZEIGE

Es existieren zahlreiche Belege dafür, dass Erkran-
kungen des Mundes einen negativen Ein� uss auf 
die Allgemeingesundheit, z. B. Herz-Kreislauf-System, 
den Zuckerstoffwechsel oder die Atemwege, haben 
können.1 Und dieses Bewusstsein scheint auch immer 
mehr in der Bevölkerung anzukommen. Rund 70 Pro-
zent der Befragten einer neuen repräsentativen Um-
frage2 des Mundhygienespezialisten TePe nehmen 
an, dass eine gute Mundgesundheit die Allgemein-
gesundheit stark beein� ussen kann – und gleich-
zeitig zeigt sich: Zur Interdentalp� ege, die zur Mund-
gesundheit einen wichtigen Beitrag leistet, besteht 
weiterhin grosser Informations- und Beratungsbedarf. 

Patienten wünschen sich mehr Orientierung – 
das Praxisteam ist dabei wichtiger Anker und Lotse 
zugleich. Wie die Daten zeigen, fühlen sich nur 
42 Prozent der Befragten gut über die Zahnzwischen-
raumreinigung informiert. Nur etwa ein Drittel hat 
eine konkrete Empfehlung für die Verwendung von 
Interdentalbürsten durch zahnmedizinisches Fach-
personal erhalten. Dabei gilt die Zahnarztpraxis mit 
52 Prozent als Hauptinformationsquelle. Ein klares 
Zeichen an das Praxisteam: Wer Patienten aktiv über 
die Vorteile der Interdentalp� ege informiert, stärkt 
nicht nur das Bewusstsein, sondern leistet auch 
einen wichtigen Beitrag zur Mund- und Allgemein-
gesundheit. Und nicht nur das, denn hier besteht 

auch Potenzial für die Praxis. Menschen, die Inter-
dentalbürsten nutzen, geben signi� kant häu� ger 
(36 Prozent vs. 20 Prozent) an, zweimal jährlich zur 
professionellen Zahnreinigung (PZR) zu gehen als 
Nichtnutzende. Rund 28 Prozent der Befragten 
besuchen ihre Zahnarztpraxis mindestens zweimal 
pro Jahr für eine PZR, etwa ein Drittel (34 Prozent) 
einmal jährlich. Der verbleibende Anteil gibt an, 
seltener oder gar nicht zur PZR zu gehen oder nicht 
zu wissen wie oft. Als Hauptmotivation nennen 
67 Prozent der Befragten die Vorsorge für die Mund-
gesundheit, für 44 Prozent spielt zudem die Erhal-
tung der Allgemeingesundheit eine wichtige Rolle 
bei der Entscheidung, regelmässig eine PZR in An-
spruch zu nehmen, dicht gefolgt von einem guten 
Mundgefühl bei 42 Prozent. Wer nicht zur PZR geht, 
gibt vor allem die Kosten als Grund an (39 Prozent). 
Professionals punkten hier, indem sie im Rahmen 
der Beratung darüber aufklären, dass viele Kranken-
kassen die Kosten übernehmen oder bezuschussen. 

Luft nach oben bei Anwendung und 
Häu� gkeit 

Mindestens so wichtig wie die regelmässige 
Prophylaxe in der Praxis ist die häusliche Zahn-
reinigung.1 Studien zeigen, dass die Reinigung der 
Zähne mit der Zahnbürste allein nicht ausreicht.3,4

Sie reinigt nur circa 60 Prozent der Zahnober� ächen. 
Über die Hälfte der Befragten geht davon aus, dass 
sie mit der Zahnbürste 70 bis 80 Prozent der Flä-
chen reinigen können und überschätzt somit des-
sen Leistung – was die Beratung zur Notwendig-
keit einer effektiven Zahnzwischenraumreinigung 
unterstreicht. Unter den Teilnehmenden der neuen 
Umfrage werden Zahnseide (28 Prozent) und Inter-
dentalbürsten (26 Prozent) als die gründlichsten 
Mittel zur Reinigung der Zahnzwischenräume wahr-
genommen. Auch in der Anwendung liegt die Zahn-
seide vorn: 43 Prozent der Befragten setzen sie 
ein, nur 26 Prozent verwenden Interdentalbürsten. 
Auch hier gibt es weiterhin Aufklärungsbedarf. 
Denn das effektivste Hilfsmittel zur Entfernung 
von Plaque zwischen den Zähnen sind Interdental-
bürsten5, wie sie von TePe in verschiedenen Aus-
führungen erhältlich sind. Von den Befragten, die 
keine Interdentalbürsten verwenden, geben 22 Pro-
zent an, lieber Zahnseide zu verwenden, 16 Pro-
zent halten die Reinigung mit der Zahnbürste für 
ausreichend. Grundsätzlich orientiert sich die Aus-
wahl des geeigneten Hilfsmittels an der Grösse der 
Interdentalräume. Bei der aktiven Beratung und 
Begleitung können Dentalteams unterstützen. Denn 
auch wenn ein Viertel der Befragten angibt, Inter-
dentalbürsten zu verwenden, zeigt sich auch in 
dieser Nutzergruppe noch Optimierungspotenzial. 
Nur 40 Prozent derjenigen, die Interdentalbürsten 

verwenden, nutzen sie einmal täglich, wie es von 
Zahnärzten empfohlen wird. Hinzu kommt: Fast 
die Hälfte (46 Prozent) der Verwender setzt auf nur 
eine einzige Bürstengrösse – obwohl die Zahn-
zwischenräume meist unterschiedlich gross sind 
und sich im Laufe der Zeit verändern können; dies 
ist aber individuell verschieden, meist sind zwei bis 
drei verschiedene Grössen notwendig. Hier kann 
das Praxisteam gezielt unterstützen: durch Anlei-
tungen zur korrekten Anwendung, Empfehlungen 
passender Grössen und Erinnerungen zur regel-
mässigen Nutzung, z. B. im Rahmen der PZR oder 
im Recall-System.

Früher Kontakt kann langfristige 
Routinen schaffen

Ein Viertel der Menschen, die Interdentalbürsten 
anwenden, begann mit 35 bis 44 Jahren, knapp ein 
Fünftel bereits zwischen 25 und 34 Jahren mit der 
Verwendung. Überraschend: 23 Prozent der Ver-
wender begannen bereits zwischen dem 12. und 
24. Lebensjahr mit der Anwendung, wie die Um-
frage zeigt. Damit zeigt sich: Frühzeitige Sensibi-
lisierung – etwa in der Individualprophylaxe – 
kann sich auszahlen. Umgekehrt neigen Menschen 
ab 45 Jahren häu� ger dazu, auf Interdentalbürsten 
zu verzichten, weil sie die Zahnbürste als «aus-

reichend» einschätzen. Damit bestätigt sich die 
Bedeutung der gezielten Ansprache und Aufklä-
rung im Rahmen von PZR oder Recall. 

Interdentalreinigung als Schlüssel zur 
systemischen Prävention

Die Interdentalbürsten von TePe werden in 
Zusammenarbeit mit der Zahnärzteschaft und auf 
Basis klinischer Erfahrung entwickelt. Sie sind in 
leicht wiedererkennbaren farbcodierten ISO-Grössen 
von 0 bis 8 erhältlich, passend für enge bis weite 
Zahnzwischenräume, denn jeder Zahnzwischenraum
ist individuell. Der Griff der TePe Interdentalbürsten 
ist kurz und handlich – für eine einfache Anwen-
dung. Gleichzeitig lässt sich die Schutzkappe ideal 
als Griffverlängerung nutzen. Um sicherzugehen, 
dass weder Zahn� eisch noch Zahnober� ächen, Re-
konstruktionen oder Implantate verletzt oder zer-
kratzt werden, ist der Edelstahldraht kunststoff-
ummantelt. Je nach Grösse sind entweder der Draht 
oder der Bürstenhals (pink, orange, rot, blau) bieg-
sam – für verbesserte Zugänglichkeit und erhöhte 
Lebensdauer. Neben den klassischen TePe Inter-
dentalbürsten können Menschen mit emp� ndlichem 
Zahnfleisch oder sensiblen Zahnhälsen auf die 
besonders weichen TePe® Interdentalbürsten Extra 
Soft vertrauen. Diese sind in den ISO-Grössen 1 bis 
6 erhältlich. Für eine einfache Handhabung und 
einen leichteren Zugang zu schwer erreichbaren 
Zahnzwischenräumen wurden die TePe AngleTM

Interdentalbürsten entwickelt. Sie zeichnen sich 
durch einen langen Griff und abgewinkelten Bürs-
tenkopf für einfacheres Handling und einen leich-
teren Zugang zwischen den hinteren Zähnen von 
der Innen- und Aussenseite aus. Der lange, � ache 
Griff bietet einen festen und ergonomischen Halt. 
Auch sie sind in sechs verschiedenen farbcodierten 
Grössen erhältlich (0–5). 

TePe D-A-CH GmbH
Tel.: +49 40 570123-0
kontakt@tepe.com
www.tepe.com

Interdentalreinigung im Fokus 
Praxis ist Anlaufstelle Nummer eins für Aufklärung.
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Infos zum 
Unternehmen

Quellen

52 Prozent der Befragten 
nennen die Zahnarztpraxis 
als Hauptinformationsquelle 
über Zahnzwischenraum-
reinigung.
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